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358. Zur Beachtung für die Klaſſt Acer TR (Gutsbeſitzer und Eihebtr). 


Da die Anfertigung der Klafjenfteuer Rollen bisher noch immer mangelhaft geweſen iR, fo wird den reſp. 


Gutsvorſtaͤnden und Herren Erhebern bei Ausführung dieſes a w größe: reine dur Pflicht gemacht 


und ſind ee nachſtehende Punkte genau zu beachten: 4 
1. Die Zählung uud Eintragung des Perſonenſtandes muß ih von aus u au e 
der Ortsvorſtand fuͤr jede de Angabe auf. 5 a 1 . ge, und komme 
Der Ortsvorſtand iſt verpflichtet, dem Erheber über alles dasjenige, . zar eichrigen: Rollenaufſtellung 
erforderlich iſt, genaue Auskunft zu geben, widrigenfalls gegen ihn Drdnungsfirafen bis zu 5 RNilr. feſige⸗ 
ſetzt werden e 
Re Zur Controlle der Perſonenzahl werden den Hrn. Erhebern Nachweiſungen von den in den reſp. Ort⸗ 
ſchaften bei he der ſtauiſiſchen Tabelle im Dezember 1655 ermittelten Seelen per Couvert augefandt 
werden. agen e on 
4. Die in den Nollen 5 — KRubriten müſſen deute ausgefät, und: die Erſteren von dem Orts⸗ 
vorſtande vorſchriftsmaͤßig beſcheinigt werden. 
5. Die in der Rolle pro 1857 beobachtete Reihenfolge der Hausnummern ik auch in der neu anzuferiigen⸗ 
den Rolle ben jede Sti 5 9 Gurs 6 
6. In ede Seite gehörig und richtig abzu en und am Schlu die zelnen Seitenzah⸗ 
15 5 aa ihn aufzuſummiren. 5 232 ö M 1 1 * . 5 
7 mäffen deutlich gefchrieben und accurat angefertigt, auch die un am rc nicht zu eng ge 
f 15 werden, damit zu den vorkommenden Abänderungen Raum vorhand 
8. In die 5 Ne ohne Ruͤckſicht ihres Alters und ob 1 ER and a 
nicht, aufzunehmen. ir 5 
9. Nach der Bee f des Perfonenfandes i die Eiuſchabung iu bewirten. In, den, ‚Gütern Haben. Be p. » 
Vorſi nde 1957 l zu bewirken, wogegen in den Städten. ſolche durch, die Einſchagun Com- 
a Oak rat Ghemeindehlieber) 15 igt. er den en Oriſchaften ine die Hrn. E rheber 10 
event. unter Aisch des Ortsvorſtandes zinſchäͤzung be 
10. Es iſt bei der Einſchaͤtzung aber durchweg Of raue der diesjährigen Rolle I pie und womoͤglich 
bei ſolchen ee an welche 150 J ren N zu geringe ei ngeſcha gt waren, zu erhöhen. 


11. aſſenſteuer sjä vanla 7750 aͤnden Rate 
5 u 2 von ſind 255 1 551 5 . Mayen Be 
ndeſſen in W e 14 x 3 BR 


erſone . nach der Aut t der Er er . hoch 115 0 iR Büräber! ein Prototo 
05 arin in jedem einzeln Veh N 12 un, 50 K. "Ermä erecht 
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burger" Are 120 bnodn 0 darts. 
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13. Die Eintr rfreie nen in die Spalten 10 bis inel. 15 muß mit größten Genauig⸗ 
keit Pe Ke 1 1 , das —— nur befreit ſind: Kri K 1 Jahren 18130158. 


Ben Sri über 60 Jahre, wenn fie zur unter Stufe’ gehören, Orts, K Er und die Ritter des 5 
‚onen, . W e 0 ee un mi 9 5 ab, erben wüten Der Gran der Gteerbesiung. 


rg 

14. Bei der Einſchaͤ ar Sign müffen die ‚BeReuerungs: Merkmale, durch Angabe der Größe 
des face ac 0 0 preuß. Maaße, die Güte deſſelben und die Größe des Natzbaren, ſowie 
des Unlandt Doe 9 ſandig, ſteinig, ka e h f f land oc.) Der Vieh⸗ 
ſtand (alſo ee iR dee, ng N meine, Schaafe) darf nicht fehlen ift ferner 2 umfang des 
Gewerbebetriebes, der jaͤhrlich zu entrichtenden er, des Domainenzinſes und ſonſtigen 
Communal- Abgaben anzugeben. Bei den Bere Penſionairen der 2992 a ee, 2 


ser ie ae Aup ſind diejen ee oͤrtern, welche bei 
ne große 


den, welche nachgewieſen pi und auf die Leiſtungsfaͤhigkeit des S e 8 einen In. nachtheiligen 
zen: haben. „Bei den 1 Hauslehrer, Wirtſchaftern, Brennereiführern oc. iſt das jaͤhr⸗ 


Di jenigen oberen Geſiher oder wi welche zur E in ommenfeuer ‚erangejogen werden, ſind in die 
Rollen mit oe Angshörigen n aufzunehmen, auch f ur eh 2 Beſitz oc. genau einzus 
tragen, nur iſt der Steuerbetrag Derjel r ulaſſen. n ln ts rs 0 


16. e al a jeden L 299 0 a Bun ech das ga der ren e An ‚ueledung: ‚per 
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dome ve 1888 find Perſonen 30 boch Seis Bmurdhl 
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Amid? du Ne ene Ela. wur die Zum 83 eee na un 
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am Die f nn abgeſchloſſenen und" gehörig beſcheinigten neuen Rollen find von den Gulsvorſtänden in 
ſpaͤteßens zum 25. November c. und von den Hrn. Erhebern in dem verabredeten Termine bei 
Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 2 Rilr. und koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. Die Rollen 
pro 1857 werden den Gutsvorſtaͤnden per Couvert zugeſtellt 8 aber mit den neuen Rollen 


̃urückzareichen. Johannisburg, den 9. Oktober 1857. Der Landrath v. 1 
nun nun sd r Durs At az — 220 gloss 59 3 781 ag 3 vn 22 1 
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359. Bei jedet Ri jeder Behörde des Kreiſeß iſt ein eng 
Vu wle teſchulden von den in der 10. Verloſung gezogenen und ril 

|, . b. den reibungen der freiwilligen Staats- Anleihe: vom Jahre; 8 mit dem 
Rabnage des Weben der gen dts Fe, gekündigten noch nicht zur Reali ſirun eee 
und nicht nie ver, — — — eee wee dera a zu Jedermanns e 
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1808 an die 0 f a = nr 
Johannisburg, den 4. Oktober 1857. er eee Sibel. 
Schule PR Klafter Fichten Kloben gegen 4 23 10 Sgr. en — Sch. Quika 
10 Klſtr. dito gegen 4 Rtlr. 10 Sgr N. — Pfarrer in Eckersberg 20 Klftr. F. K. 1 8 Nil. _ 
20 Sgr. — Nektar dafelbft 10. Klftr. F.⸗Kl. und 7½ Kiftr. Tennürpel ge 2 5 gr. N.— 
Hospital daſelbſt 24 Haufen Fichten⸗Reiſig g. 4 Nilr. N. — S lin ir. Fichten⸗ 
Kloben gegen 4 Rtlr. 10 Sgr. N. — Sch. e «lit dito g. 3, 4 
Sch. Chmielewen 14 ½ Klftr. dito g. 6 R. 8 6. Pf. —. Sch. 1 45 
1%, Klfr. F., Knüppel g. 4 Rilt. 22 Sgr. 6 Pf. — Sch. Dombrowken 144, Klftr. F. 
6 Rilr. 8 Sgr 6 Pf. — Pfarrerwittwe Schulz in Drygallen 62 Kl. F.⸗Kl g. 2 Nil Ex, 
8 Pf. — Erbtrüger in Eckersberg 10 Kl. F.⸗Kl. g. 5 Ni. 12 Sgr. 8 Pf. — Schule 
Klafter F.sKl. 2 Rtl. 18 Sgr. — Sch. Snopken Fo Klftr. F. Kl. g 4 Rilr. 13 Sgr. 3 = A 
Sch. Ezwalinnen 7%, Klftr. F.⸗Kl. g. 3 Rtlr. 10 Sgr. 9 Pf. — Sch. Breitenheidr 9. Klſtr. ; 
en Kl. 9. 3 Rt 27 Sgr. — — Kl. er 4% l. dito g. 2 Rtlr. 8 Pf. 
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302. „Der Mü SenSefher geg aus 362. Poſidz iciel agen eng er 
Wiartel iſt als Ortsſchul⸗Kaſſen⸗Rendant der kla ieſt 10 elbe Freue dla ßkoly w. Jaß⸗ 
Schulſozietät Jaſchk 4 Br, worden, was Fotvie obranx, co ſie vodale do ‚windomodei, ns 
hiedurch bekannt % mug 31121 15 
Johan fist, den den 5. fiber 16 a Junsboet dnia 5. Patients 456. wahr 
a een Hippel. Halse Lantrat de Hippel. 151120 in nien 
De Knabe Johann 8 inem er aus allenezin⸗ 
nen inte e iſt 11 Jahre alt, ſehr Rein un 8. blondes Haar hal 95 Gensdar⸗ 
men und wornen ſowie die Orts. Velßönde w en hierdurch Wrath. den 8 
Behrtmngefa 12 8 oder an den Magiftrat zu 91 je ſenden. bag 
Johannisburg, den 3. October 1857. Der Landrath „ O iwpel. = 
304. Ein gewiffer Amelgahn 3 dan aus Unifrigomen en (Philippone) hat von der: 
5 — Perſonen Handgelder i in ang „die Ausführung von e & 9 
unterlaſſen. Die Polizeibeamten werden e auf den Genannten viligiren Wanne 5 . 
2 per Transport hierher einzuliefern. Vest 107 2 Ter * 
85 den 30. September 1857 3 Lardrath . el. 


Der Knecht Franz . — Nikken welcher, bisher bei se "Birth 
2 um ienſte ſtand, ſoll wegen en ‚Unterfu alen werden. 
entfernt, ſo werden all! rden dring end 


} rast 


Da ꝛc. Feranski ſich von Aber 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle fenen 5 mir vorführen zu laſſen. eögleichen Bitte, ih 
Jedermann der von dem Aufenthaltsorte des ze. Feranski etwas erfährt, mir oder der n ae Por 


lizeibehörde davon Anzeige zu machen. Schennishurg,. den. 18. Sept. 1887. 2 Der Staats, Anwalt. 


— 194 — 


366. Der underehelichten Wirthin Sophie Freimann und deren Geſchwiſter An⸗ 
northe, Michael und Samuel Freimann, 0 8 e iſt eine Senn — 


fee hide ale A, 8 1 I - ME mp 
Darunter n ſich Kleidungsſtücke aller Art, Wäſche, Schuhe, Leder u. ſ. w. welche Gegen 
dude Jer 5 h N Art, 0 ene weten 


8 rich! nne 
Da die Geſchwiſter Frehmann 1 


Johannis burg, den 26. Septemb 


deutſcher Gottesdienſt um 9 ½ Uhr Vorm. wie bis⸗ 
her zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages in 
hieſiger Kirche ſtattfinden, Es bedarf wohl nur 
dieſer Anzeige um aus der Nähe und Ferne alle 
treuen Söhne des Vaterlandes zu frommen ge⸗ 
meinſamen Gebeten für das theure Leben des ge⸗ 
liebten Landesvaters wie zur Verherrlichung die⸗ 
ſes erfteulichen Feſttages in unſerm Gotteshauſe 

verſammelt zu ſehen. 

Johannisburg, den 7. October 1857. 

* Schulz. 


368. Durch den Tod des Darrenmeiſters Kruska iſt die hieſige D 
vaccant geworden, welche vom 1. November d. J. ab beſetzt werden. fol. 5 
Zu dieſem Behufe fordere ich qualifizirte Bewerber auf, ſich am 24. d. 


2 


süreau des hieſtgen K 
„Der Staats, Anwalt. 


307. Dnia 15. Paßdziernika t. r. 


0 un als Diebe berüchtigt ſud, fo ale c nende bie e 
ten Eigentl 12805 Behufs 9 Sake der geſtohleuen Sachen im 4. 
Kaese, re ei dem Herrn Selretair be HN als möglich zu melden. 

f a 
367. Zum 15. October c. wird ein 


önigl. 


9685 


od⸗ 


bedzie fie iar corocznie o 9½ godzinie przed pol. 
w ututayßem kosciele nabozenſtwo na uroczyſtose 
dnia urodzenia krölewſkiego. Zapewnie niepotrze⸗ 
bno wiecey wzywac bedzie, gdyz wßyſcy wierni 
fyny opezyzuy do nabojney modlitwy za drogie zy⸗ 
cie milego opca ladu fig zapewnie zgromadzq. 


JBunsbork, dnia 7. Pajpziernita 1857. 
Ri Schulz. 


atrenmeiſterſtelle 
M. in den Vormittags 


ſtunden von 9 bis 12 Uhr perſönlich in hieſiger Oberförſterei einzufinden, woſelbſt die der Uebernah⸗ 
me der Stelle zum Grunde zu legenden Bedingungen werden bekannt gemacht werden. a 


Führungs⸗Zeugniſſe, namentlich in Betreff der letzten 


neten Oberförster bei ſeiuer perſönlichen Anweſenheit hierſelbſt vorzulegen. ö 


Kullik, den 4. October 1857. 


12341547 


369. In der Nacht vom 15. zum 16. September 


Der Oberförſter 3 N 6. 


Jahre, hat jeder Bewerber dem unterzeich⸗ 


er. find dem Wirthen Johann 


Monegel und Michael Wank aus Carven nachbezichnete drei Pferde geſtohlen worden: 1. brauner 
Wallach, 12 Jahre alt, 4 Fuß groß, mit Stern, grauer, abgeſchlagener Mähne, und weißem 
teldruck. — 2. brauner Wallach 2%, Jahre alt, 4 Fuß groß, mit kurz verzogenem Schweif, ſonſt 
ohne Abzeichen. — 3. hellbrauner Wallach 7 Jahre alt, 4 Fuß 2 Zoll groß, mit Stern. 


Die Königl. Polizeibehörden, Gensdarmen und a ö 
Pferde und den Dieb zn vigiliren, dieſelben im Betretungsfalle diugfeſt zu machen und mir da 


leich Nachricht zu geben. = 
8 Sensburg, den 18. September 1857. 


370. Am 16. September wurde dem Schloffermeilter Pla 


113 


Der Landrat. de i 
ga aus Lyck, von der 


Weide der Domaine Lock eine rothe Kuh mit Stern und einem Horn geſtohlen. 


Wer von dem Diebe oder dem Verbleib der Kuh Kenntniß bat wird zur Anzeige aufgefordert. 
A ͤmc ben 28. September 1887. we 


ei 
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Deng der A. Gonſchorowskiſhen Offen in Johannisburg. 0 


Dier Staats⸗Anwalt Falk. 
VF alsinsd 
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Ortsvorſtände, erſuche ich auf die geſtohlenen 
von ſo⸗ 
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